
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 07. Oktober 2015 
 
 

beim Waldbegang, Treffpunkt Rathaus Wiernsheim 16.00 Uhr. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und den Vertreter des 
Landratsamtes zum Waldbegang 2015. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. Der Vorsitzende erteilt Revierförster Hailer 
das Wort.  
 
 
TOP 1 Aktuelle Lage im Wiernsheimer Gemeindewald nach Trockenheit 

und Hitze 
 
Bürgermeister Karlheinz Oehler ist erfreut über die rege Beteiligung am diesjährigen 
Waldbegang und übergibt sogleich das Wort an Revierförster Joachim Hailer. Dieser 
begrüßt besonders den seit diesem Jahr im LRA Enzkreis tätigen, stellvertretenden 
Forstamtsleiter Herrn Andreas Roth. Zu Beginn der mehrstündigen Exkursion durch 
den Gemeindewald gibt Revierförster Hailer einen Überblick über die in Wiernsheim 
vorkommenden Baumarten. Die Baumartenverteilung setzt sich zu 75% aus 
Laubbäumen und zu 25% aus Nadelbäumen zusammen. 
 
Im weiteren Verlauf erklärt Revierförster Hailer, dass die Aufgabe des Forstbetriebs 
sei, den Wald zu schützen, pflegen, vermehren und nutzen, sowie alle 
Waldfunktionen dauerhaft zu erhalten. Hierbei sind die Ziele eine naturnahe 
Bewirtschaftung des Waldes, um zukünftigen Generationen stabile und 
standortgerechte Mischbestände zu überlassen. Gleichzeitig gilt es, die Artenvielfalt 
zu erhalten und zu fördern. Im Gemeindewald Wiernsheim sind derzeit ein Förster 
und zwei Waldfacharbeiter beschäftigt. Das vielfältige Arbeitsfeld umfasst die 
Holzernte, Kulturen, Forstschutz, Bestandspflege, Wegeunterhaltung, 
Erholungsmaßnahmen und die Pflege von Maschinen/Geräten. Zudem werden bei 
der Holzernte, dem Holzrücken und der Entrindung Forstunternehmen mit 
Spezialmaschinen eingesetzt. Derzeit liegt der jährliche, planmäßige Einschlag bei 
4.100 Festmeter. 
 
Nach den grundsätzlichen Erläuterungen werden anhand von zwei Waldbildern im 
Distrikt Heutal die aktuellen Entwicklungen des Waldes veranschaulicht. 
 
Das erste Waldbild in der Abteilung „Saupfütze“ umfasst überwiegend 45-jähriges 
Fichten-Baumholz (70 %) mit Buchengruppen (30 %) sowie vereinzelt Lärchen und 
Kiefer. Gut zu erkennen sind die aus dem Sturm „Lothar“ resultierenden Sturmlöcher. 
In der vergangenen Holzerntesaison 2014/2015 wurde das 4,3 ha große Gebiet mit 



dem Vollernter durchforstet. Dabei wurde auf die Förderung von Laubholz und 
Minderheiten in Gruppen besonderen Wert gelegt. 
Die enormen Hitze und Trockenheit im Sommer diesen Jahres hatte auch auf den 
Wald sehr große Auswirkungen. Hierbei macht nicht nur die Wasserknappheit den 
Bäumen zu schaffen, sondern auch der Befall durch Borkenkäfer. Besonders 
Kupferstecher und Buchdrucker konnten sich bei den in diesem Jahr 
vorherrschenden warmen Temperaturen sehr gut entwickeln, sodass ein erhöhter 
Befall durch diese Schädlinge zu verzeichnen ist. Wie groß der Schaden letztendlich 
sein wird, hängt auch mit dem Temperaturverlauf im Herbst zusammen, da es bei 
milden Temperaturen nochmals zur Eiablage kommen kann. 
Die beste Maßnahme gegen einen Borkekäferbefall, ist das Fällen, Herausziehen 
und Entrinden der befallenen Bäume.  
 
Das zweite Waldbild in der Abteilung „Saufang“ umfasst 150-jähriges Buchen-Altholz 
(80 %) mit Eiche (10 %) und Kiefer (10 %). Revierförster Hailer erklärt den 
Anwesenden anhand dieses Waldbildes die Trockenschäden an Buche aufgrund der 
diesjährigen Trockenheit und Hitze. Durch die Trockenheit bekamen diese nicht 
genügend Wasser, so dass nur noch die unteren Astreihen versorgt werden konnten. 
Dies führte dazu, dass die Blätter in den Baumkronen bereits im August größtenteils 
vertrocknet waren und von den Ästen herunter fielen. Dadurch hatten die Äste nicht 
mehr den notwendigen Sonnenschutz und trockneten ebenfalls aus. Des Weiteren 
erlitten die Buchen einen Sonnenbrand, welcher sich an manchen Stellen durch 
abgelöste Rinde zeigt.  
Die Tockenschäden führten zur Zwangsnutzung des im Winter 2006/2007 bereits 
durchforsteten Areals. Durch die entstandenen Schäden haben die Buchen massiv 
an Wert verloren. 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen von Revierförster Hailer 
zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
TOP 2 Vorschlag zur Anlage von Feuchtbiotopen im Bereich der 

Rekultivierungsfläche Tongrube Lindenhau Süd 
 
Im dritten Waldbild im Distrikt Lindenhau, Abteilung Waldwiesen, präsentiert 
Revierförster Hailer die Rekultivierungsfläche Tongrube Lindenhau Süd. Das 0,4 ha 
große, relativ feuchte Gebiet mit seinem 45-jährigen Fichten-Baumholz (90 %) sowie 
sonstigem Laubholz ist relativ labil und daher anfällig für Sturmschäden und 
Borkenkäferbefall. Erste Anzeichen von Lichtungen deuten bereits auf einen 
Rückgang der Baumbestände hin. 
Aus diesem Grund möchte Revierförster Hailer auf diesem Areal die Anlage von zwei 
Feuchtbiotopen durchführen. Da es vor Ort keinen Tümpel für die zahlreichen Kröten 
gibt, sollen die Feuchtbiotope hauptsächlich dem Amphibienschutz dienen. Der 
Revierförster schlägt vor, ein Biotop in der Nähe des Weges einzurichten, damit 
dieses zusätzlich der Waldrandgestaltung und der Naherholung dient. Das andere 
Feuchtbiotop soll dafür eher versteckt angelegt werden, damit die Amphibien sich 
dort ungestört entwickeln können. 
Darüber hinaus sollen die aufgefüllten bzw. derzeit noch an der Auffüllung 
befindlichen Flächen der RBW mittels Grabensystem Oberflächenwasser zu den 
Biotopen führen. Auf diese Weise sollen die Feuchtbiotope über die Laich-, Schlüpf- 
und Entwicklungszeit der Amphibien vor der Austrocknung geschützt sein. 
 



Bürgermeister Oehler begrüßt den Vorschlag des Revierförsters und schlägt 
vor, die gesamte Umsetzung der Feuchtbiotope in die Hände von Revierförster 
Hailer zu übergeben. Diesem Vorschlag stimmt der Gemeinderat zu. 
 
 
TOP 3  Verschiedenes 

 Allgemeine Information, Aussprache 
 
Dieser Tagesordnungspunkt führt die Teilnehmer gegen 18.30 Uhr in die Fritz-
Bertsch-Hütte.  
 
Allgemeine Informationen, Aussprache 
 
Bürgermeister Oehler bedankt sich für die rege Teilnahme am diesjährigen 
Waldbegang. Die jährlichen Ausführungen des Herrn Hailer zeigen dem 
Vorsitzenden, dass die Gemeinde mit der Übernahme des Revierleiters in die 
Gemeinde einen richtigen Schritt getan hat. 
 
Andreas Roth, der stellvertretende Leiter des Kreisforstamts, erklärt, dass er zum 
ersten Mal im Wiernsheimer Wald unterwegs war und dass er von der Arbeit des 
Wiernsheimer Revierförster Hailer sowie von dem gesamten Gemeindewald 
beeindruckt ist. Des Weiteren berichtet Herr Roth über die neuesten Entwicklungen 
im Kartellverfahren bei der Holzvermarktung. Da die Gemeinde Wiernsheim ihren 
eigenen Förster hat, der die Vermarktung des Holzes aus dem Gemeindewald 
übernimmt, kommt es hierbei zu keinen kartellrechtlichen Problemen. Dies wäre nur 
der Fall, wenn das Holz aus dem Gemeindewald gemeinsam mit dem Holz aus dem 
Staatswald verkauft wird. 
 
Zum Abschluss bedankte sich Herr Hailer ebenfalls für das große Interesse und 
dankte besonders Herrn Roth, der als Vertretung für Herrn Kurtz am Waldbegang 
teilgenommen hat. 
 
 
 


